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Juni
Kichts ifl fchroerer 3U ertragen
als ein Sätfch oon fchönen Sagen
©oethe oder Schüler fpricht.
Soch er felber glaubt es nicht.

Siefer 2îïai roar ohne Sragen
Soch gan3 leidlich 311 erlragen.
Schade, fag' ich, ift's oorbei.
diefes Sonneneinerlei!

Oft die roeijje 23lue[< oorüber,
gehn roir 311 den Kofen über,
und es macht mir gar nicht bang'.
duftet es auch roochenlang.

Salvngegen fcheint es fraglich,
ob nicht fauer roird. roas täglich
Sran3tnann frifit mit ßaut und ßaar:
diefe füfjliche gloire.

Gb der Sriede 3U erlragen,
der als Solijei am Kragen
ohne ßöflichkeit und Sakt
eine Keihe 23ö ker packt?

O, roie täufchen fich die Slcht«r
und das übrige ©dichter.
das 3ilate fabrl3iert
und den Srieden fabotiert!

Abraham a Santa Clara

3m «Itom
2Jelterer ßerr biefet im überfüllten Sramroagen

einer Same feinen Elatj an. Sie dankt ihm und

biltet ihn, daf) er feinen îpiatj behalten möge.
Soch er erroidert, dafj es ihm lieber fei, roenn fie

feinen !piah nehme, als auf feinen ßühneraugen
3U ftehen. SSdn.

$let>cntlid>c ßittc an Çerrn Sterbaunt
Sie brachten uns der 28iener-Kinder oiele,
2Sas fehr entfprach dem menfchllchen ©efühle.
Jüan müht freh, fle gaftlich 3U Derpflegen,
©ab ihnen auf den 28eg auch noch den Segen.

28ie roär's nun, ohne [Jhr 23erdienft 3U mindern,
2Tïlt taufend 2Sochen alten 28ienerkindern?
23ielleicht lieft' eine Sdiar fich Importieren,
Samit roir endlich auch roas profitieren?

2in Köchinnen herrfcht nämlich grofier 21Tangel ;

Srum, bitte, roerfen aus Sie ghre 2Jngel!
23ielleicht beifit an manch' roackres 28ienermad'l
Und kommt als Köchin ohne Surcht und Sadel.

Sie kriegen Cohn, fo oiel fie nur begehren.
(Sie Kronen-28ährung roird nicht eroig roähren.)
Gs fände fchlanken Kbfatj, roie Sie fehn,
(Sin <Sr,tra3ug ooll 28iener Küchenfeen!

ßamurhabi

fatales fiattgtßbi
2Röchten Sie mir roohl auf einige Sage fünf3ig

Sranken lehnen?"
28as fällt ghnen ein? 28enn Sie nicht 28ort

halten roürden, könnte unfere Sreundfchafl einen

Kifj bekommen und mir ifl ghre Sreund-
fchaft taufendmal mehr roert, als lumpige fünfzig
Sränkli!"

UnflcciÜ0
33 a tient: Sagen Sie, ßerr Soktor, ift. das fpäte

Kufftehen irgendroie fchädlich oder nicht?
21 r 3 1 : Tlîit ©eroifjhelt kann ich nur fagen, dafj

es die Sage oerkür3t!

6djut> unö Jcetyett den Heinen
Kationen

Sa fltjt der Ktichel nun.
die Schlinge um den ßals.
2ïïan roird ihm jedenfalls
bald den ©efallen tun.

28er immer mag, der darf
mit an dem Stricke 3lehn
und 3roar nach 2îîelodien,
die man dafür entroarf.

ßerr 28ilfon fchlägt den Sakt.
La grande nation
gibt an den erften Son.
So fieht es in dem ÎDakt.

ünd roer nicht roill, der mufj.
Ser ßenker fucht fich fo

©ehilfen. Glemenceau

folgt nur dem ©enius.

Gs hat befondern Kei3
das Strangulierungsrecht
für 25üttel und für Knecht
3. 23. für die Schroei3.

ghr lieben Kleinen follt
in Sreiheit fein, ©eroalt
gebrauchen roir dann halt,
roenn ihr 'mal nicht fo roollt. sips

SriefEoften oct KedaPtfon
ttlurjli. Ser Sriede fcheint

nun doch im 2in3uge 3U fein.
2lîan möchte es roenigftens
faft meinen, roenn man in
einer ernfthaften Kritik der
TTIünchner 2t. 21." (2Tr. oom
28. 2Iîa!) über das dortige
Sebüt einer modernen San-
3erin lieft: Sie Ift eine Srjl-
phr)de mit friedlichen Knieen."
Originell nimmt fich auch das
23erichlhäusllche Sagblatt der

Stadl 3ürich aus, roenn es in lapidarem Stil
berichtet: Sie ©emeinde Cangnau befchlof) die
3Joli3eiftunde um 12 Clhr." Sas muft eine lange
©emeinderatsfirjung geroefen fein! Saft man
etroas 3uglelch anflandslos und in anfländiger
28eife" tun kann elroas oiel auf einmall
ging aus dem 2irlikel eines andern 25lattes heroor,
darin oon anflandslos und in anfländiger 28eife"
gewährtem Gntgegenkommen die Kede ift.

8. $. In Sreiburg. 28as ein lachender 23hilo-
foph ift? 28enn einer fich auf den ©rabftein die
28orte fetjen läfjt: Sotfein ift doch auch gemütlich."

f). f). in ©larus. Kein, mit der geroünfchten
Auskunft, ob der neu erfundene, aus Sieger und
Oel bereitete 2ITontreuj-Käs gut fei, können roir
nicht dienen. 21Tan muh nicht oon allem probleren
roollen

neugierige uf em Öetgli. Sas betreffende
28orifplel lautet: Seile roarfte, trifte bifte: fiehfle.
roie de bifte, 23ellelrifte

Pylades. gn der Srkf. 31g." fiand letjihin
folgendes gnferat: 23ermögllche junge 2iuslän-
derin roünfcht ßeirat mit Schroel3eroffi3ier, Qber-
leulnant, ßauptmann." Sonnerfchiefiabenand
Sas heifjt man auch: eine 2iltacke reiten! Oder
follte das 2nililär in Seutfchland roirklich fchon fo
rar geroorden fein?

Peter und Paul im Chrobel". Safj unfere
ßeloetia, roelche auch kein heuriger ßas mehr
ift, unoergleichllche Sormen hat, fcheint ihr 3roel
Sejiliteraten auch noch nicht geroufjt 3U haben.
2Jber in einem Sührer durch St. ©allen fteht 3U

lefen: ©leichfam roie unler einem mondänen
Spitjenüberrourf fchimmern roie die 2ïïarmorfchul-
tern einer fchönen Srau die unoergleichlichen Sormen

ßeloetiens, die feit gahrhunderten die Sichter
begeifterten." Siefen Propaganda -23arden follte
fich die 2Jerkehr53entrale nicht entgehen laffen!
Stimmt's?

R. m. in ßafel. Sie haben leider recht, ©e-
nau fo roie roeiland S. 21T., der Imperator Rex,
feine Grlaffe 3U unter3eichnen pflegte, im dekora-
tioen, mittelalterlichen Stil, fo lieft fich diefer Sage
unter einem 2iufruf in den 23asler 23läflern unfere
oon ©ottesgnaden-©eifillchkeit oernehmen: ®e-
geben am Sonntag den 1 guni : Ser Kirchenrat,

im 2Juftrag der eoangelifch - reformierten
Snnode oon 23afel-Sladt." Sonft roird oon der
Kirche, die bekanntlich einen guten 2Tîagen hat,
meift mehr genommen, als gegeben". (23er-
gleiche auch unfer heutiges Ceitgedlcht.)

üerfifex. 23ufoni Suboni" (Im Sialekt für
Saubohnen) ift allerdings auch ein Schüttelreim,
aber einer, der Schüttelfrofi erçeugt.

öerfcfyiedene. Senden Sie nur ein: fo fchlimm
roird's ja nicht fein! Kur fei es nicht kopiert und
nicht oeraltet. 2Sir felber fagen uns: 23rüfet
alles und das 23e[te behaltet!"

Hli^Dergnügter $rofd% Sa roäre oielleicht
folgendes Sprüchlein am piatj:

28er fich die Keue fpart im 2ïïlfjgefchick,
Und roer die 2nifigunft fpart bei fremdem ©lück,
gft im Sefitj IU03U fich alfo grämen?
3)es trefflichfleh oon allen Sparfrjfiemen.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
ftfiiengefeUfchcift Jean $rey, gtirid), Slanaftr. 5/7.

Selephon Selnau 13.10

Shebo-Phönix-Werke. Zürich 1.

Sctimerzliafter
empfinden Sie die Kälte, wenn Sie Schnitt-, Kratz-, Quetschwunden oder Frostbeulen haben.
Die Flüssige Hant" schliesst antiseptisch, hermetisch die Wunden. Unsichtbar Im Tragen.
Blutungen werden sicher zum Stillstand gebracht. Aerztlich begutachtet und empfohlen.
Ein ideales Schutzmittel. In allen Staaten geschützt. Zu beziehen in Apotheken,
Drogerien, Sanitats-, Parfumerie-, Kolonialwaren-, Sport- und Papeteriegeschäften. Achten Sie
auf den Namen «Shebo-Phönix Flüssige Haut». Export in alle Entente- und neutralen

Staaten.
Shebo-Phönix, Chem. Laboratorium, Zürich 1.
Telephon Selnau 6391. Telegramm-Adresse Shebo Zürich.

Solvente Kantonsvertreter werden gesucht. 1934

w« Landfeine weisse

Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläscher, Nostrano.
Spanische u. italien. Tisch- nnd Coupierweine.

empfiehlt real und preiswürdig 1945

Verband ostschweiz. landw. GenosseDSChafteo, WiDlerlnor

0. Caminada, Zürich
2 MilitärstrassB 2

Spezialgeschäft für samt!,

Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail 1

O

Fabrikation
v. Militär- Wäschssäcken

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen
auf die Inserate ds. BI. Bezug zu nehmen.

^uni
Bicbts ist sckwerer zu ertragen
als ein Tätsck von sckönen Tagen
Goetbe oäer Sckiller sprickt.
Dock er selber glaubt es nickt.

Dieser Mai war okne Sragen
Dock ganz leiäiick zu ertragen.
Sckaäe, sog' ick, ist's vorbei,
äieses Sonneneinerlei!

Ist äie weisze Bluest vorüber.
gekn wir zu äen Rosen über,
unä es mackl mir gar nlckt bang'.
äuflet es auck wockenlong.

Dab ngegen sckeint es fräglick.
od nickt sauer wirä. was täglick
Sranzmann frißt mit Kaut unä Kaar:
äiese süßllcke Zloire.

Od äer Srieäe zu ertragen.
äer als Polizei am Rragen
okne Köstickkeit unä Takt
eine Reike Bö ker packt?

O, wie täuscken stck öie Dickter
unä öas übrige Gelickter.
öas 5Zilate sobriziert
unö öen Srieöen sabotiert!

Im Tram
Aelterer Kerr bietet im überfüllten Tramwagen

einer Dame seinen Piah an. Sie öankt ikm unö
bittet ibn, öaß er seinen Plah bekalten möge.
Dock er erwiäert, äaß es ikm lieber sei. wenn ste

seinen Plah nebme. als auf seinen Kükneraugen
zu steken. Bon.

§iehentliche Sitte an Herrn öierbaum
Sie brockten uns äer WIsner-Rinöer viele.
Was sekr entsprock äem menscklicken Gesükle.
Man müki stck. ste gastlick zu verpflegen.
Gab iknen auf äen Weg auck nock äen Segen.

Wie wär's nun, okne Ihr Beräienst zu minöern.
Mit tausenä Wocken alten Wienerkinäern?
Bielleickt ließ' eine Sckar stck importieren.
Damit wir enälick auck was profitieren?

An Röckinnen kerrsckt nämlick großer Mangel:
Drum, bitte, werfen aus Sie Ikre Angel!
Bielleickt beißt an manck' wackres Wienermaä'I
llnä kommt als Röckin obne Surckt unö Taäel.

Sie Kriegen Lokn. so viel ste nur begekren.
(Die Rronen-Wäkrung wirö nickt ewig wäkren.)
Cs fänöe sckianken Absah, wie Sie sehn,

Ein Extrazug voll Wiener Rückenfeen!
rzamurnabi

Zatales Zartgefühl
Möcbten Sie mir wokl auf einige Tage fünfzig

Sranken Ieknen?"
.Was fällt Iknen ein? Wenn Sie nickt Wort

kalten würöen. könnte unsere Sreunösckaft einen

Riß bekommen unö mir ifl Ibre Sreunösckaft

tausenämol mebr wert, als lumpige fünfzig
Sränkii!"

Unstreitig
Patient: Sogen Sie. Kerr Doktor, ist äas späte

Aussieben irgenäwie sckäälick oöer nickt?
Arzt: Mit Gewißkelt kann ick nur sagen, öaß

es öie Tage verkürzt!

Schutz unö Zreiheit oen kleinen
Nationen

Da stht öer Mickel nun.
äle Scklinge um äen Kais.
Man wirö Ihm jeöensalls
balö öen Gefallen tun.

Wer immer mag, öer äarf
mit an äem Stricke ziekn
unä zwar nock Meloäien.
äie man äasür enlwors.

Kerr Wilson scklägt äen Tok».
I-â Zrâncie nation
gibt an äen ersten Ton.
So stebt es in äem Pakt.

llnä wer nickt will, öer muß.
Der Kenker suckt stck so

Gebilsen. Clemenceau

folgt nur äem Genius.

Es kat besonäern Reiz
äas StranguIIerungsreckt
für Büttel unä für Rneckt
z. B. für äie Sckweiz.

Ikr lieben RIeinen sollt
In Sreibeit sein. Gewalt
gebraucken wlr äann balt,
wenn Ikr mal nickt so wollt. gips

Sriefkasten oer Neöaktion
Mutz«. Der Srieäe sckeint

nun äock im Anzüge zu sein.
Man möckte es wenigstens
fast meinen, wenn man in
einer ernstkoflen Rrltik öer
Münckner B. B." (Br. vom
2ö. Mai) über öas öortigs
Debüt einer moäernen Tänzerin

liest: .Sie Ist eine Sgl-
pbrzöe mit frleölicken Rnieen."
Originell nimmt stck auck öas
Bericktbäuslicke Tagdlatt öer

Staät 5Zürick aus, wenn es in lopiäorern SKI be-
rlcktet: .Die Gemeinäe Langnau besckloß äie
Polizeistunäe um 12 llbr." Dos muß elne lange
Gemeinöeratssihung gewesen sein! Daß man
etwas zuglelcb onstonöslos unö in onflänöiger
Weise" tun kann elwas viel auf einmal!
ging aus öem Artikel eines anöern Blattes bervor.
öarin von anstanöslos unö in onstänöiger Weise"
gewäbrtem Entgegenkommen äie Beäe ist.

K. Z. in Zreiburg. Was ein lacbenäer Pbilo-
sopb Ist? Wenn einer stck auf äen Grabstein äle
Warle sehen löhl: .Totsein ist äock auck gemütlich."

H. h. In Glarus. Bein, mit äer gewünscbten
AusKunst, ob äer neu erfunäene, aus Iieger unä
Oel bereitete Montreux-Räs gut sei, können wir
nickt äienen. Man muß nickt von ollem probieren
wollen

Neugierige uf em Sergli. Dos deirefsenäe
Worispiel lautet: Belle warst-, triste diste : stebste.
wie öe biste. Bellelriste!

pplaöes. In öer Srks. !Zlg." stanö lehllnn
solgenöes Inserat: Bermögllcke junge Auslön-
öerin wünsckt Keirat mit Sckweizeroffizier, Ober-
leulnant. Kauptmann." Donnersckieszabcnanä I

Das keiht man auck: eine Attacke reiten! Oäer
sollte äas Militär in Deutscklanä wirklick sckon so

rar geworäen sein?
Peter unS Paul Im Lhrobel". Daß unsere

Keioetia. welcke auck kein keuriger Kas mekr
ist. unvergieicklicke Sormen kat, sckeint ikr zwei
Deziliteralen auck nock nickt gewußt zu kaben.
Aber In einem Sllbrer äurck St. Gallen stebt zu
lesen: Gleicksam wie unler einem monäonen
Spihenüberwurf schimmern wie äie Marmorsckul-
tern siner sckönen Srau öie unvergleichlichen Sor-
men Kelveliens. öie seit Iakrkunöerten öie Dickter
begeisterten." Diesen Propaganöa-Boröen sollte
stck öle Berkebrszentraie nickt entgeben lassen!
Stimmt's?

K. !N. in Sasel. Sie baben leiäer reckt. Genau

so wie weilanä S. M., öer Imperator K.ex,
seine Erlasse zu unterzeicknen pflegte, im öekora-
tiven. mittelalterlicken Stil, so ließ stck äieser Tage
unter einem Ausruf In äen Basler Blättern unsere
von Gottesgnaäen-Geistlickkeit vernebmen: Ge-
geben am Sonntag äen l Juni : Der Rircken-
rat. Im Austrag äer eoangelisck - reformierten
Syrioäe von Basel-Slaöt." Sonst wirö von äer
Rircke, äle bekanntlick einen gulen Magen kat,
meist mekr genommen, als gegeben". (Der-
gieicke auck unser keutiges Leitgeöickt.)

verstfex. Busoni Suboni" (im Dialekl für
Sauboknen) ist alleräings auck ein Scküttelreim.
aber einer, äer Scküttelfrost erzeugt.

verschieäene. Senäen Sie nur ein: so scklimm
wirä's ja nickt sein! Bur sei es nickt kopiert unä
nickt veraltet. Wir selber sagen uns: Prüfet
alles unä äas Beste bebaket!"

Mißvergnügter Zrosch. Da wäre vielleickt fol-
genäes Sprücklein am Plah:

Wer stck äie Reue spart im Mißgeschick.
Unä wer äie Mißgunst spart bei sremäem Glück,
Ist im Besih ^ wozu sick also grämen?
Nes trefflichsten von ollen Sparsgstemen.

Beäaktlon, Druck unä Berlag:
Mtiengesellschaft Jean §rep, Zürich, Dianastr. ö/7.

Teiepkon Selnau 13.10

Skvdo ?könix-Vorkv,

oinpsinäsn Lis ciis Kälte, ^vsnn Lis Lobnitt-, Krêà-, «Zustsobvunäsn oàsr l?rostdsulsn kàbsn.
Dis Vlnssisv Haut" soblissst, sntisoptisoli, ksrinstisok äis Wunàsn. t^nsioktbg.r im îraesn.
Lluiunssn >vsräsn siobsr surn Ltilisàaâ Lsbràokt. â.gr2t,iiok bsscàobtst unä sinpkoklsn.
Lin iäsalss Lokut?wittsl. In -lilsn Ltaaton Assokûtá 2u bsznsbsn in ^.potksksn, Oro-
Asrisn, Lanitâts-, l^arkurnsris-, Kolonial^Arsn-, Lport- nnä ?»pstsrisKssobâktsn. ^ekisn Lis
auk cisn ìVs.msn «Lbsbo-?bönix i?Iussi';s Haut». IZxport in «.lis Kntsnts- unä neutralen

Sîsston.
Skoda PKSnî», vkam. l-»dorstorïum- Illrîvk 1.

Islspkori 8elîìu 6391. lelegrsmm Adresse 8ksbo ^Uriob.
Solvonto lianìonsvonti'vtvi' «onrlon gosuvnî. SZ^

8pe'«ià1itât. : ?enäant, vois, ?Iàseàer, Kostrano.
îZpàvisvbe n. italien. lisok- nnä Lonpivrvreins.

.kfbuiill oàdà. là KkW°mbà, Vivlki'ldiii'

2 Militâr»trs»so 2

8peîIsIêS8tîkïftsI.fs°mt!.

oni-iero u.Solâàa
«n jîros uuä su âsàil I

fsdrlicaiign

Wir ersuclisii, dei etvvsigen kesteilungen
suf ciie In8gi-iZtv lis. KI. iZk?ug ?u neiimen.


	Schutz und Freiheit den kleinen Nationen!

